
Submissions-Anzeiger

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 17 (1901)

Heft 19

PDF erstellt am: 26.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Br. 19 attoflrterte fdjtoeijertftpe §aubtoer!er=3eitimg (Organ für bie offtjietten Bublifationett beS ©djmetj. ©eraerbeBerehtS). 375

Sluf grage 329, SBitnfdje mit gragefteller Betr. ©d)U(banf=
fcparniere in Berblnbttng ju treten. grip @rürtng*®utoit, ntec()an.
©cptßfferei, Biel.

Sluf grage 330, 3iU' Berftärtung ber BetriebSfraft eines med),
föoljgefcpäftes empfehle id) 3&netr ein £>alblofomobil als bas 9ta=

ttonetlfie, ba es immer Jgoljabiälle gibt, bie als Brennmaterial Ber*
foenbet merben tonnen, grip SJfartt, SBintertpur.

Stuf grage 330, S|3etrol=, Benjim unb ©asmotoren Bon jeber
gehränfd)ten ©tärte pabett ftetsfort jur ®ifpofition Boctfdji u. Bieter,
©ifengaffe 1 in 3üticp V.

Slttf grage 331, äßenben ©ie fiep an Usine du Molage, bois
ouvrés, Aigle.

Sluf fragen 331 nnb 332, SBenben ©ie fid) an 81. gäp,
©âge §anptfee, Dbcr*3legeri.

Stuf grage 333, Söettben ©ie fid) geft. an ©. tarder u. ©ie.,
SBerljeng* unb Blafdjinengefcpäft, 3iäicp '• SOÎufter tonnen fofort
ab Säger geliefert luerben.

Stuf grage 333, Billige, bent 3mcd cntfpredpenbe SJiarfcn metfjeS
Sagermetall, ftompofition, tjält auf Sager ©taplbronjc* unb SJletatt*
giefjerei Sont. SBiptg, Oftrtngen (Stargnu), juttt greife Bon gr. 120
bis 370 ber 100 %, unter 100 ,% cntfprecpenb ^öfterer Breis.

Stuf fjrage 333, ßagermetoK für Ieid)tereS unb fdimereS SM*
material liefert bie girnta grip SJtarti, SBintertpur.

Stuf grage 334, Öbftmüpten mit Söaljen, neuefte Slonftruttion,
für gnnb= unb Sfrnftbetrieb, liefert bie girnta grip Biarti, SBintertpur,

Stuf grage 33», SBenben ©ie ftd) geft. an ©. Süibmcr, ©pejial*
merfjeitggcfcpäft, Sujern.

Stuf grage 33«. ipobelntafdjine mit 3 Bieffermetlen unb 4
®ranSporirotIcn jum gtäcpcnpobcln, Stuten unb ©|mnben tc. bis
600 mm .Çobelbreite unb 127 mm §obclftarfc liefert g. SJicijjncr in
3iiricp. ®iefe Blafcpinc ift befonberS für tleinere SBerfftätten geeignet
unb Berbinbet geringe Stnfdjaffungstoftcn mit guter SlrbeitSteiftung,
ift änfjerft fräftig unb ftnbil gebaut. ®ie SeiftungSfätjlgtcit biefer
SJtafdjine erftredt fid) auf bnS pöbeln Bon glädjen bis 600 mm Breite
bei 5 mm bis 127 mm ©tärfc, foiuie auf bas Stuten unb ©pttnben
Bon gufjbobcnbiclcn, ®edenbeftetbungen unb ferner auf bas Bearbeiten
einfadjer unb gcfdjnipter SBanbbctleibungen bis 280 mm Breite. ®a8
©eftett nimmt einen Staunt Bon 2,700 x *1,500 m ein. ®ie Bteffer*
mclte ift aus gefdjmiebetcm ©tat)l pergefteltt unb mit ©papttbredjern
ßerfepen, um bas ©inreijjen in fnorrigeS ober partes tjjolj ju Ber*

piiten. ®ie ßattfjapfen, metepe einen großen ®urd)mcffer pabett, finb
auf baS genauefte gcfdjliffen unb rupen itt felbftfcpmierenben Sagem.
®a8 feparate ©inftellen ber SCranSportroüen, fomie ber BteffcrmeHe
fällt bei biefer SJtafdjine BoUftänbig meg, inbent eine eittjige Bcmegung
beb §anbrabeS ben ®ifcp pebt ober fenft, bejm. auf bie gemünfdjte
tgöpe' einftettt. ©ine felbfttpätige ®rud'Borricpiung ift pintcr ber

Bicffermeflc angebrad)t, um baS Slrbcitsftiid glcidjntäfjig burdjjufiipren.
©ine meitere felbfttpätige ®ruduorricptung ift pinter ber Bieffermctte
angcbrodjt, melcpe fid) ber bearbeiteten glädje nad) Bebarf anpaßt.
®ie Borjcpubgefdjminbigteit beträgt 6 unb 9 Bieter pro SJtiuute. ®ie
Biafcpinc tann Born gtädjenpobctn tcidjt jnnt ©punb* unb Sittiett*
pöbeln unb umgeteprt umgeänbert merben, opne bafj bie ©ntfernung
ber Bertifatcn ©pinbetn erforberlicp märe. ®iefe SJtafdjine, bte id)
3ptten offeriere, ift felbftBerftänblicp neu, flammt aus einer erftftaffigen
amerifanifdjen fÇabrit unb ift fofort ab Soger ®iiffelborf lieferbar.
3d) fann 3i)uen nur abraten, eine gebrauepte SJtafdjine ju taufen,
ba eine gute SJtafdjine bei ben iepigett Reiten nid)t bittiger Bertauft
mirb, als ©ie eine neue (oftet. Biit IßreiS, Slbbilbung unb jtt jeber
gemiinfepten SluBfunft ftept gern jit ®tcnftcn 3. SJtcifincr in 3iWä)>
©toderftrojje 56.

Stuf grage 339, SBenben ©ie fid) geft. an @. SBibntcr, ©pejiat*
merfjeuggefdjäft, ßttjern.

Die ©iutunljncrgcntrtnPr i'iuigentltol fepreibt bie Hebers

itapnte ber ®rP-, Ulanver*-, IHmmevntnuno-, jpud)t>eriicv-
uuï* Spieinjlevivvtieiteu für* Pete |teuba« mt Pie ©uvnljaUe
beim ©etunbarfepulpaus jur Sïonlurrcnj aus. Ifflänc unb Borfdjriften
liegen auf beut Bureau beS BauinfpettorS jur ©infiept auf, mofelbft
audj ©ingabsformularc erpoben merben tonnen. Berfcploffenc Offerten
mit ber Stuffcprift „Stnbau an bie SCurupalle" finb bem fßräfibenten
ber Baufontmiffion, ©emeinberat Bon Bergen, bis ®onncrStag ben

15. Sluguft etnjureiepen.

®ie ("simttoljitevijeuteiitPe ijrmjcutlial fepreibt bie Slu8=

füprung ber liaurtlifaita» bitrcp bie üBicfcn- unb ©djorenftra&e,
fomie bitrcp bie Bären» unb ©pitalgaffe jur Stonturrenj aus. pleine
unb Borfepriftcn liegen auf bem Bureau beS BauinfpettorS jur ©in»

fidjt auf, mofelbft and) ©ingabsformularc erpoben merben tonnen.
Bevfcpioffcne Offerten mit ber Stuffcprift „Deffentlicpe Sïanalifation"
finb bem SfMfibentcn ber ©trafjcn» unb Baufontmiffion, ©emeinberat

grip SJteifter, bis ®iett8tag ben 20. Sluguft etnjureiepen.

|tv«rt»t|ividf Pve viftvitv» ®ljuv|lv0v» Pvi
®ie UebernapntSbebingttngen tonnen bei ber DrtSBorfteperjcpnft Bttp=

nang eingefepett merben, an metdje ©teile attep bie UebernapmSofferten

ju ridjten finb bis 15. Sluguft.

üiv (HvmeittPv ilotutjt (©mmentpal) läßt neben bem ©cpuU
pattfc auf bem §übeti ein tterwö grljulpau» mit nur einem ©djul«
jimmer unb einer Seprermopnuttg erbauen. ItebernapmSofferten finb bis
17. Stuguft bem fflräfibcnten ber Baufontmiffion, lltricp Sîeuenfdpmanber

ju Stüntpofen, einjureiepett, mofelbft baS Bauprojett eingefepen merben
tann.

O'cttlvallieijttttij jttttt (UvbiittPe |tv, 15, flößevjtiprv,
3iivid| I (unter Borbepatt ber ©enepmignng bes StrebiteS burcp
bengropen ©tabtrat). ®ie bejiigt. Unterlägen tonnen im fgoepbau*
amt (Boftgebäube) bejogett merben, mopin bis 22. Sluguft bie Offerten
ju rtepten finb.

Htv ©ewvittPe tr»i«mtd)l (3itvtd|) ift im galle, eine neue
ftivdjv«-®«vnt-|Ujv mit ©tunben--, §albftitnben= unb BierteU
©iplag erfteUcn ju laffen. Offerten finb Berfcploffen bis 30. Sluguft
mit ber Stuffcprift „®urm=Upr" an ben ©emeinbepräfibenten einju=
reidjeit.

Itvjtbrt« Per* cuiritueUfdtctt iüvriie tu lUffdindt. Stv
Cüvrtitit-, ftnlltlteiu- »tttP gnnPflvittrtvPvitv«. BüiuC/ Boraus*
maße ttttb Bebingungen liegen im Bureau beS Slrcpiteften Sllbert
SJUiUer (Borfe) in 3üricp jur ©infiept auf. UebernapmSofferten finb
mit ber Stuffcprift „Sircpenbau Storfdjadp" bis 12. Sluguft ebenbafelbft
einjttreidjcn.

gdt«U)rtuat>ntt (OPevviePett (piividt), C'5ivrvv-,C5l(trvv-,
InrtallnttotianvbeiteH, ®lr»rvt- »tttP itiproivvinvtditunöe«
ttttP ilur?boPcttPvlii)je. ®ie Blatte, BorauSmafje unb Bebingungen
liegen im Bureau beS bauleitenben Slrcpiteften, St. Söllinger, Bîiiple*
baepftrape 40, Qiirid) V, jur ©infiept auf. ©djriftlidje UebernapmS*
Offerten finb Berfcploffen bis 14. Sluguft mit ber Stuffcprift „©djul*
paitSbait Oberrieben" an ben Bicepräfibeitten ber Bautommiffion,
Sllb. Blattmann itt Dberriebeit, einjufenben.

Öd|ull)rt«alm« Vfunijeu. CUc (ßvP-, îHauvvv-, ftvitt-
prtttvv-, 3immcvtitnutta-, gprottßlev-, StrijInlTev-, gdrvcinev-,
jUntvv- «uP ®lnr«vrtvPvitvH fitt* Pett Anbau ntt Pars
C«vlittnPitvrd|ulljnua. ®ie Bläue, BorauSmafje unb Bebingungen
liegen jttr ©infiept offen beim Bfibenten ber ©cpttlpfiege, SjSfatrcr
3immermann, metepem Offerten für Uebernaptne, fei es beS gattjen
Baues, fei es einjetner Slrbeiten, bis 15. Sluguft einjureidjen finb.

gümtlidfe ßnuavbciteu fitv eitt iUaljupnuo Bon St.
StiibimSßalbmeicr in SJtuttenj. ©ingaben bis 11. Sluguft.

üie OScmctnPc §nl? (Anvgnu) eröffnet über bie Lieferung
Bon 35 ftiidr ^djulblrnlteu (@t. ©aller ©pftem) .fonturrenj.
Offerten bis 15. Sluguft an ben ©emeinberat ©ttlj.

fiefmutg non 35 §tiidt jtneijpliipigen gdjttlbünltett
in bie Oberfd)ttle (Utlten (Aovgitu). ®ie SieferungSbebingungeit
unb Borfcpriften tonnen beim Slltuar Stoprer ber ©cpulpflege ©iten
eingefepen merben.

lUcfvvumj unP A«f)lvilnng no« niev vifvvne« ündjett
untev Pvv Sljuvlu'iidto bei Citfdjiltofvn. Bläue unb Befcprieb
liegen beim tant, ©trafjen* unb Baubepartement in grauenfetb jur
©infidjt auf, metdjes UebernapmSofferten bis 15. Sluguft entgegennimmt.

OBvfleUuttg einer §d|evme in Per AU> ,,lttittlereijiitte"
ob ©berfrtven, tfebft Ciefevung Per tjieju erforPerlidiett
Prtterinlieu, B'an unb Bnubebingitngen liegen bei ©onrabin
©afparis in glattj jur ©infiept auf, meldjem bis 17. Sluguft liebet*
napntsofferten für bie gattje Slrbeit ober ®cile berfelben eingereiept
merben tonnen.

Lieferung non 1100 füngemeter fdimiePciferner,
galurtttirtcrter liöpreit Bon 40 mm ßidjtmeite für ©rfteltung
einer HloßTerleitnug in Per Jteipter Alv. Offerten finb bis
15. Sluguft bem Borftanb Beift (©raubiinben) einjureidpen.

G. Bopp, Schaffhausen-Hallau.
Wurfgitter, Drahtgeflechte, Siehe, Drahtgewebe,

Faschinen-Schutzgitter, Sandsiebs. Fanstsrgitter, Sartengiländar,
Mstallgewaba, WellsngsRschte. Schutzgitter für (tisch, lufzüga. [737
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Auf Frage 320. Wünsche mit Fragesteller betr. Schulbank-
scharniere in Verbindung zu treten. Fritz Grüring-Dutoit, mechan.
Schlosserei. Biet.

Auf Frage 330. Zur Verstärkung der Betriebskraft eines mech.
Holzgeschäftes empfehle ich Ihnen ein Halblokomobit als das Ra-
tionellste, da es immer Holzabjälle gibt, die als Brennmaterial ver-
wendet werden können. Fritz Marti. Winterthur.

Auf Frage 330. Petrol-, Benzin- und Gasmotoren von jeder
gewünschten Stärke haben stetsfort zur Disposition Roetschi u. Meier.
Eisengasse 1 in Zürich V.

Auf Frage 33 t. Wenden Sie sich an Usine àu Nàgo, bois
ouvres, ^.iZlo,

Auf Fragen 331 und 332. Wenden Sie sich a» A. Fäh,
Säge Hauplsee, Ober-Aegeri.

Auf Frage 333. Wenden Sie sich gest, au C. Karcher u. Cie,,
Werkzeug- und Maschineugeschäft, Zürich I. Muster können sofort
ab Lager geliefert werden.

Auf Frage 333. Billige, dem Zweck entsprechende Marken weißes
Lagermetall. Komposition, hält auf Lager Stahlbronzc- und Metall-
gicßcrei Konr. Witzig, Ostringen (Aargnu), zum Preise von Fr. 120
bis 370 per 100 Kg., unter 100 Kg. entsprechend höherer Preis.

Auf Frage 333. Lagermetall für leichteres und schweres Roll-
Material liefert die Firma Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 334. Obstmühleu mit Walzen, neueste Konstruktion,
für Hand- und Krastbetrieb, liefert die Firma Fritz Marti, Winterthnr.

Auf Frage 333. Wenden Sie sich gest. an E. Widmer, Speziell-
werkzeuggcschäft, Luzern.

Auf Frage 333. Hobelmaschine mit 3 Messerwellen und 4
Transportrollen zum Flächcnhobelu, Nuten und Spunden w. bis
600 mm Hobelbreite und 127 mm Hobclstärke liefert F. Meißner in
Zürich. Diese Maschine ist besonders für kleinere Werkstätten geeignet
und verbindet geringe Anschaffungskosten mit guter Arbeitsleistung,
ist äußerst kräftig und stabil gebaut. Die Leistungsfähigkeit dieser
Maschine erstreckt sich auf das Hobeln von Flächen bis 600 mm Breite
bei 5 mm bis 127 mm Stärke, sowie auf das Nuten und Spunden
von Fußbodcndiclen, Deckenbekleidungen und ferner auf da« Bearbeite»
einfacher und geschnitzter Wandbekleidungen bis 280 mm Breite. Das
Gestell nimmt einen Raum von 2,700 X 1,000 m ein. Die Messer-
welle ist aus geschmiedetem Stahl hergestellt und mit Spahnbrechern
versehen, um das Einreihen in knorriges oder hartes Holz zu ver-
hüten. Die Laufzapfen, welche einen großen Durchmesser haben, sind
auf das genaueste geschliffen und ruhen in selbstschmierendeu Lagern.
Das separate Einstellen der Transportrollen, sowie der Messcrwelle
fällt bei dieser Maschine vollständig weg, indem eine einzige Bewegung
des Handrades den Tisch hebt oder senkt, bezw. auf die gewünschte

Höhe einstellt. Eine selbstthätige Druckvorrichtung ist hinter der

Mcsserwcllc angebracht, um das Arbeitsstück gleichmäßig durchzuführen.
Eine weitere selbstthätige Druckvorrichtung ist hinter der Messerwelle
angebracht, welche sich der bearbeiteten Fläche nach Bedarf anpaßt.
Die Vorschubgeschwindigkeit beträgt 6 und 9 Meter pro Minute. Die
Maschine kann vom Flächenyobcln leicht zum Spund- und Nuten-
hobeln und umgekehrt umgeändert werde», ohne daß die Entfernung
der vertikalen Spindeln erforderlich wäre. Diese Maschine, die ich

Ihnen offeriere, ist selbstverständlich neu, stammt au« einer erstklassigen
amerikanischen Fabrik und ist sofort ab Lager Düsseldorf lieferbar.
Ich kann Ihnen nur abraten, eine gebrauchte Maschine zu kaufen,
da eine gute Maschine bei den jetzigen Zeiten nicht billiger verkauft
wird, als Sie eine neue kostet. Mit Preis, Abbildung und zu jeder
gewünschten Auskunft steht gern zu Diensten F. Meißner in Zürich,
Stockerstrnßc 56.

Auf Frage 330. Wenden Sie sich gest. an E. Widmer, Speziell-
Werkzeuggeschäft, Luzern.

SnbmWons'Anzeiger.
Die Ginmohnergemeinde Langenthal schreibt die Ueber-

nähme der Erd-, Maurer-, Zimmerman»»-, Dachdecker-
und Speuglerarbeitrn für de» Uenban an die Turnhalle
beim Sekundarschulhaus zur Konkurrenz au«. Pläne und Vorschriften
liegen auf dem Bureau des Bauinspcktors zur Einsicht auf, woselbst

auch Eingabsformulare erhoben werden können. Verschlossene Offerten
mit der Aufschrift „Anbau an die Turnhalle" sind dem Präsidenten
der Baukommission, Gemeinderat von Berge», bis Donnerstag den

15. August einzureichen.

Die Ginmohnergemeinde Langenthal schreibt die Aus-
sührung der Kanalisation durch die Wiesen- und Schorenstraße,
sowie durch die Bären- und Spitalgasse zur Konkurrenz aus. Pläne
und Vorschriften liegen auf dem Bureau des BauiuspektorS zur Ein-
ficht auf, woselbst auch Eingabsformulare erhoben werden könne».

Verschlossene Offerten mit der Aufschrift „Oeffentliche Kanalisation"
sind dem Präsidenten der Straßen- und Baukommission, Gemeinderat

Fritz Meister, bis Dienstag den 20. August einzureichen.

Ueuanstrich de« eisernen Thnrstege« bei Knstnang.
Die UebernahmSbedtngungen können bei der Ortsvorsteherschast Büß-
nang eingesehen werden, an welche Stelle auch die Uebernnhmsofferten

zu richten sind bis 15. August.

Die Gemeinde Komyl (Emmenthal) läßt neben dem Schul-
Hause auf dem Hübest ein neues Schulhaus mit nur einem Schul-
zimmer und einer Lehrerwohnung erbauen. UebernahmSofferten sind bis
17. August dem Präsidenten der Baukommission, Ulrich Neuenschwander
zu Rünkhofen, einzureichen, woselbst das Bauprojekt eingesehen werden
kann.

Centrallieizung zum Gebäude Ur. 1», Flötzergasse,
Zürich > (unter Vorbehalt der Genehmigung des Kredites durch
dm großen Stadtrat). Die bezügl. Unterlägen können im Hochbau-
amt (Postgebäude) bezogen werden, wohin bis 22. August die Offerten
zu richten sind.

Die Gemeinde Kttsnacht (Zürich) ist im Falle, eine neue
Kirchen-Turm-Uhr mit Stunden-, Halbstunden- und Viertel-
Schlag erstellen zu lassen. Offerten sind verschlossen bis 30. August
mit der Aufschrift „Turm-Uhr" an den Gemeindepräsidenten einzu-
reichen.

Deuba» der evangelischen Kirche in Morschach. Die
Granit-, Kalkstein- und Kandsteinarbeite«. Pläne, Voraus-
maße und Bedingungen liegen im Bureau des Architekten Albert
Müller (Börse) in Zürich zur Einsicht auf. Uebernahmsofferten sind
mit der Aufschrift „Kirchenbau Norschach" bis 12. August ebendaselbst
einzureichen.

Schuihausban (Obcrriedeu (Zürich). Gipser-, Glaser-,
Installationsarbeiten, Closet- und Missoireinrichtnngen
und Fntzbodenbeläge. Die Pläne, Vorausmaße und Bedingungen
liegen im Bureau des baulcitenden Architekten, N. Zollinger, Mühle-
bnchstraße 40, Zürich V, zur Einsicht auf. Schriftliche Uebernahms-
offerten sind verschlossen bis 14. August mit der Aufschrift „Schul-
Hausbau Oberrieden" an den Vicepräsidenten der Baukommission,
Alb. Blattmann in Oberrieden, einzusenden.

Kchulhausba« Mfungen. Die Erd-, Maurer-, Stein-
Hauer-, Zimmerman»«-, Spengler-, Schlosser-, Schreiner-,
Maler- und Malerarbeiten für den Anbau an da«
Seknndarschnlhaus. Die Pläne, Vorausmaße und Bedingungen
liegen zur Einsicht offen beim Präsidenten der Schulpflege, Pfarrer
Zimmerman», welchem Offerten für Uebernahme, sei es des ganzen
Baues, sei es einzelner Arbeiten, bis 15. August einzureichen sind.

Sämtliche Kauarbeiten für ein Mohnhau» von R.
Rüdin-Waldmeicr in Muttenz. Eingaben bis 11. August.

Die Gemeinde Snlz (Aargan) eröffnet über die Lieferung
von 3S Stück Schulbänken (St. Gallcr System) Konkurrenz.
Offerten bis 15. August an den Gemeinderat Sulz.

Lieferung non ÄS Stück zmeipläbigen Schulbänken
in die Oberschule Giken (Aargan). Die Lieferungsbedingungen
und Vorschriften können beim Aktuar Rohrer der Schulpflege Eilen
eingesehen werden.

Lieferung und Ausstellung von vier eisernen Jochen
»nter der Thnrbrücke bei Gschikofen. Pläne und Beschrieb
liegen beim kaut. Straßen- und Baudepartement in Frauenfeld zur
Einsicht auf, welches Uebernahmsofferten bis 15. August entgegennimmt.

Erstellung einer Scherme in der Alp „MittlereHütte"
ob (Obersaren, nebst Lieferung der hiezu erforderlichen
Materialien. Plan und Baubedingungen liegen bei Conradin
Casparis in Jlanz zur Einsicht auf, welchem bis 17. August Ueber-
nahmsofferten für die ganze Arbeit oder Teile derselben eingereicht
werden können.

Lieferung von 1100 Fängemeter schmtedeiserner,
galnanisterter Mohren von 40 mm Lichtweite für Erstellung
einer Wasserleitung in der Meister Alp. Offerten sind bis
15. August dem Vorstand Peist (Graubünden) einzureichen.

L. KopM, 8àMau86Q-IIxàu.
MWer, VMZàà, 8ià, àdMà,

Aasctiinoii-Zàtrgittsr, Z»nil»I»b». ssonitsrgitlsr, L»rtsiig»!ânij»i'.

Rotîllwssà, llkollsngsklscbts. Zcinitrglttsr llir mseii. tàiigo. (737
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